
 

 

Herkulesaufgabe zum Heimspielauftakt  

Gensungen/Felsberg. Genau 2716 Tage wird es 

am Samstagabend her sein, dass die Anhänger 

der ESG Gensungen/Felsberg in der Kreissport-

halle Gensungen zuletzt Drittliga-Handball sa-

hen. Damals, am 4. Mai 2013, hieß der Gegner 

HSC 2000 Coburg, und die tief im Abstiegskampf 

befindlichen Edertaler erspielten sich einen 

ebenso wichtigen wie überzeugenden 25:18-

Erfolg. Der indes nichts daran änderte, dass die 

Drittliga-Zeit der Nordhessen eine Woche später 

beim traumatischen 29:29-Remis in Auerbach 

zunächst einmal endete. Aus dem aktuellen ESG-

Team waren Benedikt Hütt und Marc Lauterbach 

damals schon dabei. 

Zum Heimspiel-Auftakt in der 3.Liga Nord-West 

bekommt es die Mannschaft von Trainer Arnd 

Kauffeld zum Auftakt gleich mit einer echten 

Herausforderung zu tun. Niemand anderes als 

der absolute Aufstiegsfavorit, der VfL Eintracht 

Hagen ς Vize-Meister der vergangenen Drittliga-

Saison ς ist am Samstag (19.30 Uhr) in der 

Gensunger Kreissporthalle zu Gast. Und das 

Team von Trainer Stefan Neff hat seine Ambitio-

nen zum Liga-Auftakt gleich eindrucksvoll unter-

strichen und 27:14 (12:6) gegen den Aufsteiger 

ATSV Habenhausen gewonnen. Die Gäste verfü-

gen über einen eingespielten Kader und haben 

sich mit Alex Becker vom VfL Gummersbach, 

Carsten Ridder von TuSEM Essen, Torwart Mats 

Grzesinski von TusS N-Lübbecke und Julian 

Athanassoglou aus der Gummersbacher A-

Jugend gezielt verstärkt.  

Zu achten ist daneben auf Spielmacher Valentin 

Schmidt, der schon für den Bundesligisten SG 

BBM Bietigheim auflief. Bundesliga-erfahren ist 

auch Linkshänder Jan-Lars Gaubatz, der mit der 

TSG Friesenheim einst in die höchste deutsche 

Spielklasse aufstieg und auch für Gummersbach 

in 

der Bundesliga spielte.  Für Bundesligist VfL 

Gummersbach war auch schon Linksaußen Da-

niel Mestrum aktiv.  In Damian Toromanovic hat 

die Neff-Sieben zudem einen exzellenten 

Rechtsaußen, der über zahlreiche ausgeklügelte 

Wurfvariationen verfügt. Bestens bekannt dürfte 

er ESG-Neuzugang Jona Gruber und Max Bieber 

sein, denn die drei Akteure standen sich bereits 

in der A-Jugend-Bundesliga gegenüber. Gruber 

und Bieber damals für die MT Melsungen, 

Toromanovic für den VfL Gummersbach.  

Für die Nordhessen gilt es die positiven Er-

kenntnisse aus dem Auftaktspiel bei den SGSH 

Dragons mitzunehmen. Denn die Kauffeld-

Sieben wusste durchaus mitzuhalten, allein: Sie 

leistete sich zu viele technische Fehler, die in der 

3.Liga konsequent bestraft werden. Steigern 

muss sich das Team zudem beim Torabschluss, 

wo zu viele gute Einwurfmöglichkeiten unge-

nutzt blieben. Gegen Hagen könnte der zuletzt 

angeschlagene Cornelius Feuring (Adduktoren) 

wieder in die Mannschaft zurückkehren. Ebenso 

offen ist der Einsatz der angeschlagenen Vince 

Schmidt (umgeknickt) und Benedikt Hütt (Ad-

duktoren.) 

Gegen den Topfavorit muss die Kauffeld-Sieben 

ihre Stärken in der Defensive abrufen. Der Mit-

telblock mit Christoph Koch und Franco Rossel 

wird den Gästen im Verbund mit Torhüter Marc 

Lauterbach einiges abverlangen.  

 



 



 



 

Hintere  Reihe von  links:   Max Bieber, Benedikt Hütt, Vince Schmidt, Christoph Koch, Franco Rossel, 

Jannis Kothe, Jona Gruber, Cornelius Feuring, Max Lippold. 

Vordere  Reihe von  links:  Heinrich Wachs, Maik Gerhold, Lukas Voß, Marc Lauterbach, Mark Zülch, Jan-

Hendrik Otto, Friedrich Hellmuth. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

ESG Gensungen/Felsberg ς Saison 2020/21 ς 3. Liga Nord-West 

     1 Lauterbach Marc 09.12.1990 TW 

3 Rossel Franco 02.06.1995 RL/RR 

4 Gerhold Maik 02.10.1997 KL 

7 Hütt Benedikt 17.07.1987 RM/RL 

10 Wachs Heinrich 10.01.1997 RL/RM/LA 

11 Schmidt Vince 23.12.1996 LA/RL/RM 

12 Zülch Mark 06.10.1972 TW 

16 Voss Lukas 17.12.2001 TW 

17 Otto Jan-Hendrik 21.08.1994 RA 

20 Gruber Jona 19.05.2000 RM/RL 

23 Feuring Cornelius 09.08.1996 RR 

24 Lippold Maximilian 12.09.1996 LA 

32 Koch Christoph 12.11.1990 KM 

33 Hellmuth Friedrich 20.11.2002 LA 

39 Kothe Jannis 23.05.1995 RR 

44 Bieber Max 19.04.2000 RL/RM 

       Kauffeld Arnd 08.11.1969 Trainer 

  Schumacher Mario 22.08.1968 Co-Trainer 

 
Eidam Frank 05.09.1982 Athletiktrainer 

  Rudolff  Dr. Meinhard 31.01.1962 Mannschaftsarzt 

  Discher Constanze 13.05.1968 Mannschaftsärztin 

  De Renett Chris 25.09.1961 Physiotherapeut 

 
Hadid Salim 11.06.1957 Betreuer 

 Ude Lars 09.10.1984 Betreuer 

 Schlüter Norbert 25.05.1949 Betreuer 

 Meister Steffen 24.07.1979 Betreuer 



VfL Eintracht Hagen  

 
Hintere Reihe von links : Mannschaftsärztin Ursula Lieder, Carsten Ridder, Tim Stefan, Jaap Beemsterboer, Kim 
Voss-Fels, Tilman Pröhl, Alexander Becker, Damian Toromanovic, Athletiktrainer Chris Brylla. 
 
Mittlere Reihe von links : Mannschaftsarzt Ralf Wünnemann, Co-Trainer Pavel Prokopec, Lukas Kister, Jan 
Gaubatz, Daniel Mestrum, Julian Renninger, Trainer Stefan Neff, Sportdirektor Michael Stock. 
 
Vordere Reihe von links : Betreuer Alfredo Gulino, Valentin Schmidt, Luca Klein, Tobias Mahncke, Vereinspräsi-
dent Detlef Spruth, Mats Grzesinski, Theo Bürgin, Julian Athanassoglou, Physiotherapeutin Sarah Mahncke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

EAM UNTERSTÜTZT DIE ESG GENSUNGEN /FELSBERG 

 

FELSBERG. Seit vielen Jahren ist die EAM ein Förderer des Handballsports in Felsberg. 

Auch für die kommende Saison setzt der kommunale Energieversorger sein Engagement für 

die ESG Gensungen / Felsberg fort: Die Spieler der ersten Herrenmannschaft tragen auch in 

der kommenden Saison das EAM-Logo auf ihren Trikots. Die erfolgreiche Mannschaft hat 

den Aufstieg von der Oberliga Hessen in die 3. Bundesliga Nord-West geschafft. Zudem 

unterstützt die EAM erneut die Jugendarbeit. Der Energieversorger ist Namensgeber eines 

von der ESG ausgerichteten Handballturniers für die Altersklassen der D- und E-Jugend und 

der Minis. ĂDurch die Corona-Pandemie musste auch der Handball-Sport in diesem Jahr 

zurückstecken und kommt nun wieder in Fahrt. Handball ist eine sehr schnelle, energiegela-

dene und faszinierende Sportart, die die Menschen in der Region mitreißt und sie emotional 

ansprichtñ, sagte Andre Jüttner, Vertreterleiter der EAM-Netzregion Borken und Bebra und 

lieferte damit gleich eine Begründung, warum sich der kommunale Energieversorger erneut 

bei der ESG Gensungen/Felsberg engagiert. ĂAls Energiepartner liegt uns die aktive Förde-

rung des Nachwuchses im Handballsport wirklich am Herzen. Gerade in der aktuellen Situa-

tion stehen wir an der Seite der Vereine in der Regionñ, betonte Jüttner. 

 

Der sportliche Leiter der ESG, Michael Stahl, dankte dem regionalen Energieversorger auch 

im Namen der Trainer Arnd Kauffeld und Co-Trainer Mario Schumacher für die Unterstüt-

zung des Vereins. ĂWir freuen uns, dass wir auch in dieser, so speziellen Saison die EAM als 

verlªsslichen Partner an unserer Seite habenñ, sagte Stahl, ĂEs ist immer gut, wenn man die 

wertvolle Unterstützung eines in der Region verankerten Unternehmens hinter sich weiÇ.ñ 

 
 
 
 
 



Hygienekonzept Stand 21.08.2020  

Generelles:  

1. Für jeden Bereich in der Kreissporthalle Gensungen gibt es einen eigenen Reinigungs-und Desinfektionsplan. In 

diesem sind die Zuständigkeit und die Reinigungszeiten vermerkt.  

2. Hygienebeauftragter der ESG Gensungen/Felsberg ist Dragos Negovan. Herr Negovan ist medizinischer Fach-

angestellter in der ortsansässigen Gemeinschaftspraxis unserer Mannschaftsärzte Dr. Meinhard Rudolff und Cons-

tanze Discher. Diese werden vor Ort unterstützend tätig sein. Ferner ist Herr Negovan seit einigen Monaten in ei-

ner in Gensungen eingerichteten Covidschwerpunktpraxis als Mitarbeiter  tätig. Der Hygienebeauftragte weist den 

Ordnungsdienst vor der Veranstaltung ein und bespricht den genauen Ablauf mit allen beteiligten Helfern/Ordnern. 

3. Name, Anschrift und Telefonnummern aller Teilnehmer/innen werden für eine mögliche Nachverfolgung bereits 

im Vorfeld erfasst. Das wird dadurch möglich, dass lediglich Besucher mit Jahreskarten zutritt erhalten. Bei Ausga-

be der Karten wurden bereits alle notwendigen Daten erfasst. Bei Zutritt wird die Identität zwischen Karteninhaber 

und Besucher abgeglichen. Sollte ein Jahreskarteninhaber seine Karte für ein Spiel einer anderen Person überge-

ben haben, so wird der Besucher auf einem separaten Formular samt aller nötigen Daten erfasst. Dieses Formular 

wird den Jahreskarteninhabern mit der Jahreskarte ausgehändigt und ist zusätzlich online auf der Vereinshome-

page abrufbar. In diesem Formular werden die Teilnehmer ebenfalls informiert, dass die Bestimmungen der Art. 13, 

15, 18 und 20 der Datenschutz-Grundverordnung zur Informationspflicht und zum Recht aus Auskunft zu perso-

nenbezogenen Daten keine Anwendung finden. Somit können Wartezeiten beim Einlass auf ein Minimum reduziert 

werden. Es gibt keine Abendkasse.   

4. Handdesinfektionsmittel werden beim Betreten und Verlassen durch mehrere Spender bereitgestellt. Hier unter-

stützt die ortsansässige Apotheke. 

5. Um den Mindestabstand bei möglichen Warteschlangen am Eingang zu gewährleisten, werden Bodenmarkie-

rungen im Abstand von 1,5 Meter angebracht. Entsprechendes Ordnungspersonal steht bereit. Die Besucher wer-

den im Vorfeld alle durch eine persönliche Ansprache in elektr. Form informiert, dass zwingend ein Mund-Nasen-

Schutz zu tragen ist. Ferner wird bei allen Spielankündigungen seitens des Vereins darauf hingewiesen werden. 

Als Veranstalter halten wir zusätzliche Mund-Nasen-Bedeckungen bereit. 

6. Um den Kontakt unter den Teilnehmern zu minimieren, wird ein Einbahnstraßen-System vorgegeben. Der Zutritt 

erfolgt über den regulären Zuschauereingang. Als Ausgang vor und während dem Spiel, wird der gegenüberliegen-

de Hallenausgang genutzt. Damit nach dem Spiel die Teilnehmer schnellstmöglich, aber gleichzeitig mit dem nöti-

gen Abstand, die Sporthalle verlassen können, werden dann beide Türen als Ausgang verwendet. Die Zuschauer-

blöcke A, B und C nutzen den Haupteingang als Ausgang. Die Blöcke D, E und F den das gesamte Spiel über zur 

Verfügung stehenden Ausgang. Durch entsprechende Markierungen, Lautsprecherdurchsagen und das Ordnungs-

personal werden die Teilnehmer informiert. 

7. Durch Aushänge, Lautsprecherdurchsagen und vorherige Ansprache in elektr. Form, werden die Teilnehmer auf 

die Verhaltens- und Hygieneregeln hingewiesen. 

8. In allen zugänglichen Sanitäranlagen werden ausreichende Mengen an Flüssigseife und Papierhandtücher be-

reitgestellt. Diese werden durch den Ordnungsdienst regelmäßig kontrolliert und aufgefüllt. 

9. Die Teilnehmer werden informiert, dass in den Sanitäranlagen ein Mindestabstand von 1,5 Meter und ein Mund-

Nasen-Schutz zu tragen ist. Die Einhaltung wird durch einen Ordnungsdienst kontrolliert. Zutritt zu den Toiletten im 

Foyer erhält wegen der örtlichen Gegebenheiten jeweils nur eine Person. Sollte ein Besucher, der bereits die 

Sporthalle betreten hat, einen Toilettenbesuch nötig haben, so muss dieser den vorgegebenen Ausgang nutzen 

und im Freien den Weg um die Sporthalle zurück zum Haupteingang nutzen (Einbahnstraßensystem). 

10. Nach den jeweiligen Spielen erfolgt durch den fest eingeteilten Ordnungsdienst ein Stoßlüften der Halle und 

der Sanitäranlagen. Die Kontaktflächen werden regelmäßig gesäubert und desinfiziert. In der Halbzeit werden die 

Kontaktflächen der Spieler und die Auswechselbänke desinfiziert. Sofern die Wetterbedingungen es zulassen, wer-

den die Eingangs- und Ausgangstür während der gesamten Veranstaltung geöffnet sein. Alle Besucher werden im 

Vorfeld informiert, dass wetterfeste Kleidung (wegen eventueller Wartezeiten vor der Sporthalle sowie dem eben 

erwähnten Offenhalten der Ein- bzw. Ausgangstüren) ratsam ist. 



11. Sämtliche Sportler verlassen zügig nach Spielende  die Sporthalle und suchen ihre Umkleidekabinen auf. So-

bald dies geschehen ist, beginnt unverzüglich das Verlassen der der Sporthalle durch die Besucher. Ein Kontakt 

zwischen Sportlern und Zuschauern soll unbedingt vermieden werden. 

12. Der Verdacht einer Erkrankung und das Auftreten von Covid-19-Fällen im Anschluss an erfolgte Veranstaltun-

gen werden unverzüglich den zuständigen Behörden des Schwalm-Eder-Kreises  gemeldet. 

Sportl erinnen & Spor tler:  

13. Die Sportler, Betreuer, Physiotherapeuten, Schiedsrichter und Zeitnehmer werden namentlich mit Anschrift und 

Telefonnummer erfasst. 

14. In den Umkleidekabinen und den Dusch-Waschbereichen wird  nach Möglichkeit der Mindestabstand von 1,5 

Meter eingehalten. 

15. In den Umkleidekabinen und Waschräumen wird auf größtmögliche Durchlüftung geachtet. Alle 30 Minuten wird 

eine Stoßlüftung durchgeführt. 

16. Die Aufenthaltsdauer in den Umkleidekabinen wird auf ein Minimum begrenzt. 

Zuschauerinnen & Z uschauer:  

17. Es wird maximal 238 Zuschauern (178 Sitz- & 60 Stehplätze) Eintritt in die Kreissporthalle gewährt. Dabei wer-

den im Vorfeld Gruppen von jeweils 10 Personen eingeteilt, die zusammensitzen bzw. stehen. Zwischen diesen 

Gruppen wird ein Mindestabstand von 1,5 Meter eingehalten und dauerhaft durch den Ordnungsdienst kontrolliert. 

Sowohl im Sitz, als auch im Stehplatzbereich, ist jeder einzelne Platz markiert. Der jeweilige Besucher kann auf 

seiner Eintrittskarte den Platz ersehen. Bei der Einteilung der Gruppen wird bereits im Vorfeld darauf geachtet, 

persönlich in Kontakt stehende Personen (z.B. ein Hausstand, eine Familie) in eine Gruppe einzuteilen. 

18. Die Sitz- und Stehplatzvergabe erfolgt personalisiert und ist durch einen Plan festgehalten. Die Sitz- und Steh-

plätze werden durch vom Verein installierte Trennwände räumlich voneinander getrennt (die komplette Sitzplatztri-

büne wird seitlich und hinter der Tribüne eingefasst). Da ohnehin lediglich die oberste Stehplatzreihe direkt an der 

Wand genutzt werden kann, kann man von dort über die Wand auf das Spielfeld hinwegsehen. Somit entsteht eine 

Trennung der Bereiche Sitz und Steh. 

19. Die Zuschauer dürfen sich nur in dafür eingeteilten Bereichen bewegen. Bis zur Einnahme der Sitz- & Stehplät-

ze ist zwingend ein Mund- und Nasenschutz zu tragen. Generell orientieren sich die Besucher am AHA-Prinzip. 

Der Zutritt zum Spielfeld, den Kabinengängen und Kabinen ist untersagt. 

Getränke - und Speisenverkauf:  

20. Der Verkauf von Speisen und ausschließlich alkoholfreien Getränken erfolgt aus den Fenstern der Hallengast-

wirtschaft ins Freie. Dabei werden nur Getränke in Flaschen angeboten. Durch Abstandsmarkierungen auf dem 

Boden soll der Abstand von 1,5 Meter eingehalten werden. Die Teilnehmer werden durch Aushänge darauf auf-

merksam gemacht, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Das Personal trägt permanent den Mund-Nasen-Schutz 

und Handschuhe. 

21. Tische und Bänke werden wenn überhaupt 

im Freien mit dem nötigen Mindestabstand von 

1,5 Meter aufgestellt. Durch Informationen auf 

den Tischen, wird auch hier auf die Verhaltens- 

und Hygieneregeln hingewiesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

ESG-Spiele im Live -Stream  
 
In der Saison 2020/21 sind fast alle 
Spiele der Dritten- Ligen live im Inter-
net zu sehen. Der Deutsche Handball-
Bund hat eine Kooperation mit der 
DOSB News Media Gmbh abgeschlos-
sen, die es ermöglicht, fast alle 72 
Mannschaften der vier Staffeln per 
Livestream auf den Plattformen sport-
deutschland.tv, handball-
deutschland.tv sowie 
dhb.de/livestream zu verfolgen. Dort 
können die Fans den Auftritt ihrer 
Mannschaft für jeweils 4,50 Euro pro 
Spiel verfolgen. Die Vereine werden an 
den Einnahmen dieses Pay-per-Match-
Angebots beteiligt. Der Zuschauer hat 
zudem die Möglichkeit zu entscheiden, 
welcher der beiden Vereine die von ihm 
zu entrichtende Nutzergebühr erhalten 
soll.  Wer also die Drittliga-Auftritte der 
ESG Gensungen/ nicht vor Ort verfol-
gen kann, der kann zumindest live Zu-
hause am Bildschirm der Kauffeld-
Sieben die Daumen drücken.  
 



 



 



 


